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Alles Bio, oder was?
Hohenstein spürt mit neuer quantitativer Methode Art und Umfang
gentechnischer Veränderungen bei Bio-Baumwolle direkt in der
Prozesskette auf

BÖNNIGHEIM (ivs) Immer mehr Verbraucher bevorzugen nachhaltige Textilien, insbesondere die
Nachfrage nach Produkten aus Bio-Baumwolle steigt rasant. Im Vergleich zu konventionell angebauter
Baumwolle erfordert der Anbau von Bio-Baumwolle den Verzicht auf gentechnisch verändertes Saatgut,
chemische Pestizide und Düngemittel. Dennoch finden sich immer wieder gentechnische Veränderungen
in Textilien, die fälschlicherweise mit den einschlägigen Bio-Labels ausgezeichnet sind. Entsprechende
Zertifizierungen verzichten oftmals auf Labortests oder nehmen nur Stichproben am Saatgut. Mit seiner
neuen und speziell für Baumwolle entwickelten quantitativen Untersuchungsmethode kann der Textil-
Prüfdienstleister Hohenstein nachweisen, in welchem Umfang gentechnisch veränderte Baumwolle im
Produkt enthalten ist. Den Akteuren der Textilindustrie kommt das entgegen, denn sie sind mit der neuen
Methode künftig auf der sicheren Seite, was Qualitätskontrolle und die Auslobung von Produkten aus Bio-
Baumwolle betrifft.

Erst qualitatives Screening und Identifikation, dann Quantifizierung gentechnisch veränderter Baumwolle

Für das qualitative Screening haben die Hohenstein Experten schon vor einiger Zeit molekularbiologische
Nachweissysteme entwickelt, um klare Ja-/Nein-Aussagen über gentechnisch veränderte Baumwolle
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treffen zu können– von der Roh-Baumwolle bis hin zu chemisch unbehandelten Garnen und
Flächengebilden. Hohenstein ist aktuell eines von wenigen Laboren weltweit, das diese Prüfung auf
genveränderte Organismen (englisch: genetically modified organisms, GMO) gemäß dem ISO/IWA 32:2019
Protokoll akkreditiert durchführt. Diese Methode dient als sicherer Beleg für das Vorkommen oder den
Ausschluss von gentechnischen Veränderungen in textilen Vorprodukten aus Baumwolle.

Ist der qualitative Nachweis, also ein klares „Ja“ bei der Frage nach gentechnischen Veränderungen
erfolgt, können die Hohenstein Experten direkt mit der Quantifizierung der gentechnisch veränderten
Baumwolle beginnen und Art und Umfang bestimmen. Dafür suchen sie per DNA-Analyse gezielt nach den
verschiedenen Baumwoll-Linien, bei denen Genveränderungen bekannt sind, und quantifizieren den
jeweiligen Anteil. Einzig diese Identifikation einzelner gentechnischer Veränderungen und ihre
Quantifizierung ermöglicht eine genaue Auskunft darüber, ob es sich hierbei um eine äußerst
geringfügige Vermischung durch Kontamination handelt oder ob eine Beimischung größerer Anteile von
gentechnisch veränderter Baumwolle vorliegt. Dies ist ein klarer Vorteil für Hersteller, Brands und den
Handel in Sachen Transparenz von Lieferketten und Fraud Prevention.

Mehr Informationen unter:

www.hohenstein.de/gmo-pruefung

www.hohenstein.de

Über Hohenstein

Mit Hauptsitz in Bönnigheim, Deutschland, und 1.000 Mitarbeitern in den Niederlassungen und Laboren
auf der ganzen Welt bietet Hohenstein seit 75 Jahren akkreditierte und unabhängige Dienstleistungen wie
Prüfung, Zertifizierung, Forschung und Entwicklung textiler Produkte sowie Schulungen an. Produktlabels
wie das Hohenstein Qualitätslabel oder der UV STANDARD 801 unterstützen Hersteller und Händler bei
ihren Marketingaktivitäten. Als Gründungsmitglied ist Hohenstein auch eines der wichtigsten Labore für
Prüfungen im Rahmen der OEKO-TEX® Labels.

https://www.hohenstein.de/de/kompetenz/nachhaltigkeit/gmo-pruefung-von-baumwolle
https://www.hohenstein.de/de/


Textilien ohne Gentechnik – bei diesem Anliegen setzen immer
mehr Verbraucher auf Bio-Baumwolle und nehmen dafür gerne
auch höhere Preise in Kauf.
© Hohenstein

Hersteller, Marken und der Handel, aber auch
Zertifizierungsorganisationen profitieren von lückenlosen
analytischen Nachweisen bis hin zum Endprodukt: Verbraucher
können darauf vertrauen, dass in den gekauften Artikeln keinerlei
gentechnisch veränderte Baumwolle nachgewiesen werden konnte.
© Hohenstein
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